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Diese für die Liturgiewissenschaft aufßerordentlich wichtige Publikation wırd mıiıt einem Register
den Bibelstellen abgeschlossen.

Gabriele Wınkler

Robert Taft Il Sanctus nell?’ Anaphora. ([In rıiesame della questione, Rom
(Edızıoni Orientalıa Christiana, Pontiticıo Istıtuto Orıientale) 1999 I Seıten,
ISBN 807210 3Dd.X

Diese Veröffentlichung 1sSt AUS eıner Übersetzung (von Sever VOoi1Ccu) der englischen Ausgabe
(»The Interpolatıon ot the Sanctus into the Anaphora: When and Where? Review of the
Dossıier«) VO 1991-19972 hervorgegangen.

Der Vertasser, der hauptsächlich das griechische patrıstische Quellenmaterıal analysıerte, vertritt
ZWal, nachdem auf einıge weıterführende Arbeıten 1MmM Epilog (p /3) autmerksam machte, dıe
Ansıcht SOMNO tuttavıa ANCOTA convınto d} dover modifticare la delle m1€e 1pOtesS1«,
jedoch entspricht 1€es nıcht gBanz dem jetzıgen Forschungsstand. Bereıts Spinks hatte ın
seinem 1991 erschienenen Rulcke aut die Bedeutung der jüdischen un:! syrischen Quellen aufmerk-
Sa gemacht, ebenso verwıes Winkler auf die Notwendigkeıt, da{ß die VO Taft angeführten
syrischen Quellen auszuweıten se1en; W aSs anderen Ergebnissen tührt, VO allem W as den
Ursprung des Sanctus anbelangt, VO dem 'Tafrt annımmt, da{fß 1n Alexandrıien suchen sel1l.
Inzwischen hat sıch uch ohnson Z Ursprung des Sanctus och Wort gemeldet und
dabe;j nochmals aut die Bedeutung des Serapıon VO Thmuis hıngewıiesen, W Aas iıhn, Ühnlich W1e€
Taft, für eine alexandrıinısche Herkunft des Sanctus plädieren ARE!

Dıie Quellenbasıs, dıe bıslang 1ın den Diskussionsbeiträgen erortert wurde, 1st meı1ines Erachtens
erheblich auszuweıten, bevor WIr uns ber die möglıche Herkunft des Sanctus weıtere Gedanken
machen. Dıies tführte dazu, da{fß iıch mich se1t dem Frühjahr 2000 den bıslang völlig unbeachteten
athıopischen Quellen zugewandt habe, außerdem neben den syrischen uch noch erstmals dıe
armenischen un:! georgischen Pseudepigrapha des Alten TLestaments 1M Hıinblick aut den Ursprung
un! dıe Weıiterentwicklung des Sanctus 1Ns Blickteld ahm Eınige der Ergebnisse möchte ich
1er ÜT 1ın vereintachter Form zusammentassen. Die 5SO$. »Bilderreden« 1mM athıopischen Henoch-
buch, die ın das Jh. VO Chr. bıs Jh nach Chr. Za datieren sınd, bılden dıe Grundlage tür das
»Sanctus Benedictus« der athıopischen Apostel-Anaphora und davon abhängıg aller äthiopischen
Anaphoren), die, iınsbesondere W 4S das Benedictus anbetrifft, fast verbatım mı1t der jüdıschen
Qedusa des athıopischen Henochbuches übereinstimmt. Charakteristisch 1st (1 das Fehlen des
»Hosanna« 1im Benedictus der athıopıischen Anaphoren, (2) dıe Tatsache, da{fß 1ın der athıopischen
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Apostel-Anaphora zwıischen Sanctus und Benedictus, die och dıe jüdısche Qedusa reflektieren,
die » Narratıo Institution1s« 1n eıner sekundären Entwicklungsstufe interpoliert wurde.

Aus der Untersuchung der athiopischen Quellen, aber uch der jüdıschen Vorläutfer, ergab sıch
weıter, da{fß das Fehlen des Benedictus nıcht mehr als Kriterium tür das hohe Alter eınes Sanctus
(ohne dem Benedictus) dienen annn LDie athiopischen Zeugen spiegeln och deutlichsten die
jüdısche QeduSa, bestehend AaUS Is 6,3 »Heıilig«) und E J1Z »Gepriesen« mi1t Varıanten),
wıder. [)as Benedictus aller Anaphoren 1STt nıchts anderes als eıne weıtere Varıante D »Gepriesen«
VO K 3,12 erachten.

Nach den äılteren jüdischen Belegen ruten dıe Seraphım das »Heilıg!« AaUS Is 6,3) und dıe
[Tayyot Cherubim das »Gepriesen« Il E7 3,12 mıt Varıanten). Diese Tatsache tührte 1ın der
trühen christliıchen Überlieferung dazu, da{ß die Seraphım und Cherubıim bereits ım
nLTe Sanctus erwähnt werden.

Für alle trühen ost-syrischen Zeugen, angefangen MmMI1t der ost-syrischen Apostel-Anaphora
des Addaı und Marı), den Belegen 1n den ost-syrıschen Johannesakten USW., ıst jedoch dıe Reihen-
folge: Cherubim Seraphim typisch, W as damıt zusammenhängen dürfte, dafß das »Gepriesen«
bereits thematisch ın der (Oratıo nNnLte Sanctus verankert wurde und sOomMLAt dem Ausrufen des
»Heilig!« vorangeht, W as ebenso in einıgen jüdischen Quellen belegt 1St. Bemerkenswert 1STt zudem
die Tatsache, da{fß alle Redaktionen der Basılıus-Anaphora (mıt Ausnahme der syrischen Rezens1io0n)
dem ost-syrischen Befund tolgt und SOMmMIt die Basılıus-Anaphora wıederum ost-syrisches Traditi-
ONSgUL wıderspiegelt, Ww1e das uch 1n anderen Bausteinen dieser Anaphora nachgewiesen werden
konnte.

Zu den syrischen, armenıschen und georgischen Adam-Büchern, die den Pseudepigrapha
des Alten Testaments gehören, verweılse ıch auf meıne Untersuchung Z Sanctus, ebenso W a4as

den Betund 1ın der athiopischen FalasSa-Literatur anbetriäfft.
Insgesamt annn nıcht mehr VO eiınem alexandrınıschen Ursprung des Sanctus dUSSCHAN:  Cn

werden, sondern CS scheıint, da{fß der älteste Zeuge für dıe T’extgestalt des Sanctus die 1n das
Jh hınabreichende ost-syrische Apostel-Anaphora des Adda:ı un: Marı) gelten hat und (2)

dıe jüdısche QeduSa, bestehend aus dem »Heılig«-Ruf VO Is 6! und dem »Gepriesen« VO E
Sz (mıt Varıanten), sıch noch deutlichsten 1n der athiopıischen Apostel-Anaphora erhalten
hat, wobel die Äthiopier 1n eıner sekundären Entwicklung das »Benedictus« VO »Sanctus«
durch die Interpolation des SO Einsetzungsberichtes haben
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